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 Empfängerländer: Bulgarien, Rumänien, Slowakei und Ungarn

Liebe Freunde!
Sinti und Roma gelten in vie-

len europäischen Ländern als 
Menschen zweiter Klasse und 
befinden sich am Rand der Ge-
sellschaft. Als wir (Carina und 
Stefan Schlager, Silke Sedlak, 
Klaus Drack, Gerti Holzer und Sa-
muel Jenni) im Dezember 2013 

 Weihnachtsgeschenke an notlei- 
dende Kinder in Burgas ver-
teilten, berührte uns das Elend 
sehr. Besonders die barfüßigen 
Kinder bei Minustemperaturen 
gingen uns nicht mehr aus dem 
Kopf. Wir wollten nicht heimfah-

ren und die Not vergessen, son-
dern beschlossen, hier zu helfen. 
So entstand die Aktion „Kinder-
schuhe für Osteuropa“.

Die erste Lieferung mit ins-
gesamt 6.015 Schuhpaketen 
schickten wir deshalb nach Bul-

garien. Dort verteilten Ulrike 
Müller und Team von der Kinder- 
evangelisationsbewegung in Kin- 
dergärten, Schulen und im Kran-
kenhaus. Sie schrieb uns: „Ich 
habe ca. 1.500 Schuhe aus 
Österreich in meiner Region an 
die Kinder verteilt. Das ist wirklich 
etwas, was die Kinder ganz drin-
gend brauchen. Gerade meine 
Region in Nordbulgarien ist sehr 
arm.“ Die Freude über die Schu-
he konnten wir auf den gemailten 
Fotos nachvollziehen.

Außerdem wurden gespende-
te Schulmöbel, Flipcharts und Ta-
geslichtprojektoren vom Bundes- 
realgymnasium Reutte in Tirol 
dem Direktor der Volksschule in 
Veltschi Trin übergeben. 

Als wir im Dezember 2013 eine 
Schule mit Internat besuchten, 
erschreckte uns der schlechte 
Zustand der Betten in den Schlaf- 
sälen. Carina und Stefan Schla-

ger beschlossen, hier zu helfen 
und so konnten - zur großen 
Freude der Kinder -  neue Betten 
gekauft werden. 
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Besonders berührt waren wir 
von verschiedenen Fotos, auf 
denen wir „unsere barfüßigen 

Kinder“ wiedererkannten, denen 
wir im Dezember 2013 Weih-
nachtsgeschenke überreichten. 

Nun bekamen eben diese Kinder 
unsere Schuhpakete. Wir haben 
uns sehr gefreut.

Unsere zweite Lieferung mit 
663 Schuhschachteln ging in die 
Slowakei. Im Kinderheim in Pav-
lovcé wurden wir von den Be-
wohnern schon freudig erwartet. 
Obwohl sie selber nicht viel ha-
ben, hatten sie bei unserer An-
kunft Pizzen bestellt und andere 
Verköstigungen aufgetischt. Die 
Aufregung war groß, als sie das 
von uns speziell für jeden einzel-
nen gepackte Schuhpaket ent-
gegennahmen. Manche Kinder 
hatten förmlich geschrieen und 
gelacht vor Freude als sie ihre 
Geschenke öffneten! Viele haben 
sofort die beigepackte Kleidung 

probiert, die Schuhe angezogen, 
die Puppe oder das Kuscheltier 
in den Arm genommen und sind 
damit auf und ab stolziert.

Besonders bewegt hat uns 
das Schicksal eines Geschwis-
terpaares: Weil der Vater ein 
Trinker war und die Familie oft 
brutal misshandelte, hatte ihn 
die Mutter eines Tages mit einem 
Küchenmesser erstochen. Sie ist 

nun im Gefängnis und die Kinder 
somit elternlos.

Am nächsten Tag brachen wir 
auf nach Sutór, wo uns der Bür-
germeister und die Dorfbewoh-
nern bereits erwarteten. Auch 
hier wussten wir im Vorfeld Na-
men und Schuhgrößen der zu be-
schenkenden Kinder und konn-
ten in Österreich gezielt packen. 
Viele Eltern stellten sich mit ihren 
Kindern geduldig zu unserem 
LKW und warteten darauf, dass 
sie vom Bürgermeister aufgeru-
fen wurden um ihre Schuhpake-
te in Empfang zu nehmen. Die 
Freude war bei allen Beteiligten 
sehr groß!

Dezember 2013 April 2014
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Am Nachmittag ging es wei-
ter nach Pavlovcé, wo man am 
Dorfplatz bereits auf uns wartete. 
Viele Stunden verbrachten wir 
dort, um nach Listen die Kinder 
mit den passenden Schuhpake-
ten zu versorgen. 

Vor allem die Kuscheltiere wa-
ren für viele von ihnen ein ganz 
besonderes Geschenk. Im Dorf 

Pavlovcé in der Südost-Slowa-
kei leben rund 400 Menschen, 
davon ca. 100 Roma und Sinti. 
Die Arbeitslosigkeit unter der Be-
völkerung liegt bei 75%. Die Fa-
milien waren sehr dankbar als wir 
unsere Hilfslieferung brachten. 

Unsere dritte Verteilung fand 
in Janoshalma im südlichen Un-
garn statt. Dort wohnten wir im 
Agape Zentrum und verteilten mit 
dem Missionarsehepaar Agnes 
und Georg Bayer. Es war bewe-
gend zu spüren, welch große Lie-
be die beiden zu den Menschen 

haben. Wir staunten über das 
gegenseitige Vertrauen. Alle Kin-
der liefen ihnen von weitem ent-
gegen und riefen „Tante Agnes, 
Onkel Georg.“ Sie umarmten sie 
und gaben ihnen Zeichnungen. 

Die Agape Stiftung in Janos-
halma wurde 1993 gegründet, 
mit dem Ziel soziale und missio-
narische Hilfe in der Umgebung 
zu leisten. In den vergangenen 
Jahren wurden hilfsbedürftige 
Großfamilien unterstützt und 
vielen Kindern aus einem nahe 
gelegenen Kinderheim geholfen. 
Außerdem kümmerte sich das 
Ehepaar Bayer um die aus dem 
Kinderheim entwachsenden Ju- 
gendlichen. Viele von ihnen fan-
den dadurch den Weg in ein 
geordnetes Leben. Zu ihren ei-
genen vier Kindern nahmen sie 
zwei Pflegekinder aus Romafa-
milien auf. 

Wir besuchten Familien, die 
in unglaublichen „Häusern“ woh-

nen. Das Leben der Kinder ist 
vorgezeichnet und ohne Per-
spektiven, und doch sind sie fröh-
lich. 60 % kommen automatisch 
in die Sonderschule, nur weil sie 
Roma sind! 

Einmal verteilten wir auf einem 
Spielplatz, wo drei Familien Ge-
schenke entgegennahmen. Das 
Ehepaar auf dem Bild hat 9 Kin-
der.

Wir hörten von Menschen, 
die ihren eigenen Weg gingen, 
der oft über Alkohol und Drogen 
ins Gefängnis führte und ver-
zweifelte Kinder zurückließ; und 
von solchen, die sich entschie-
den haben, ihren Lebensweg im 
Glauben zu gehen. Da gab es 
sichtbare Veränderungen: Aus 
einem schlechten Ehemann und 
Vater wurde ein Mensch mit einer 
Ausstrahlung: Liebe, Hilfsbereit-
schaft, Freundlichkeit, Geduld 
etc. Nicht nur innerlich vollzog 
sich der Wandel, sondern es wur-
den auch Taten gesetzt: Das Haus 
ist aufgeräumt, im Garten wach-

sen Blumen und Gemüse, und 
der Strom wird nicht mehr „abge-
zapft“, sondern legal bezahlt. Und 
das schönste Erlebnis: In den 
Familien wurden mit strahlen-
den Augen Loblieder gesungen.  
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Egal, wo wir verteilten, über-
all erlebten wir große Armut und 
dankbare Kinder. Erstaunlich, 
welche Freude sie vor allem mit 
den Schuhen hatten.

Verabschiedet haben sich die 
Kinder und ihre Eltern bei eini-
gen Verteilungen mit dem Lied: 
„Mein Gott ist so groß, so stark 
und so mächtig, unmöglich ist 
nichts meinem Gott...“ Und die-
ses Vertrauen haben wir spüren 
dürfen. Tief bewegt erkannten 

Schwere Schicksalsschläge er- 
schütterten uns. Ein Bub sah 
sehr traurig drein, und wir erfuh-
ren, dass der Zug seine Mutter 
überrollte, wahrscheinlich war es 
Selbstmord. Seine kleine Schwe-
ster war dabei und wurde sehr 
schwer verletzt. Wir suchten ein 
besonderes Geschenk für ihn 
und überreichten ihm eine Arm-
banduhr. Die Freude war groß 
und für kurze Zeit vergaß er sei-
ne Traurigkeit.

In manchen Packerln waren 
auch persönliche Grüße dabei. 
Dankbar schauten die Kinder auf 

die Fotos von den großzügigen 
Spendern. Wenn noch Zeit blieb, 
spielten wir mit den Kindern. Be-
sonders gelacht haben die Kin-
der, als unser Geschäftsleiter 
Tierstimmen nachmachte.
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wir: Viele Kinder wachsen in Not 
und Elend auf und Lügen und 
Stehlen sind Teil ihres Lebens. 
Aber es gibt Veränderung. Dazu 
gehört, angenommen und geliebt 
zu werden mit allen Fehlern und 
Schwächen. Erst dann sind sie 
bereit, nicht nur Hilfe in Form von 
Sachspenden anzunehmen, son-
dern ihre gewohnte Lebensweise 
zu überdenken und zu verbes-
sern.

Manchmal werden wir einge-
laden, im Gottesdienst oder in 
Schulen von unserer Arbeit zu 
erzählen. Besonders gefreut ha-
ben wir uns, dass die Schüler der 
4.a Klasse der Sportmittelschule 
in Mondsee für unsere Aktion ge-
sammelt haben. Stolz überreich-
te uns die Klassensprecherin den 
Erlös von 240,- Euro.

 Eine kleinere Lieferung mit 
Schuhpaketen ging in ein Wai-
senhaus in Sambateni in Rumä-
nien. 

Weitere Verteilungen sind im 
Herbst 2014 in der Slowakei, in 
Ungarn und in Bulgarien geplant. 

Wir freuen uns über jede Un-
terstützung und berichten danach 
wieder. Einen Film von den Ver-
teilungen kann man auf unserer 
Homepage ansehen oder diesen 
direkt bei uns bestellen.


